
Josephkonsum Leipzig - 1912 eröffnete der Konsum-Verein Leipzig Plagwitz das Geschäfts-
haus Karl-Heine-Straße 46. Der Rufname „Josephkonsum“ erklärt sich aus den Erweiterun-
gen 1913 und 1929/30 in die Josephstraße hinein. Der Gebäudeentwurf stammt vom Leipzi-
ger Architekten Emil Franz Hänsel, der unter anderem auch das Nachbargebäude der 
Schaubühne Lindenfels entworfen hat. Der Josephkonsum fungierte bis zu seiner Schlie-
ßung 1992 als Kaufhaus, wurde danach zu einem Bürogebäude umgebaut. Seitdem beher-
bergte das Gebäude neben Einzelhandel und Gastronomie im Erdgeschoss eine Mischung an 
Büro- und Ateliernutzungen der Kreativbranche. 
Mit der grundlegenden energetischen Sanierung des Hauses wird die Gebäudestruktur so 
geschärft, dass die vielschichtige soziale Struktur kreativer Arbeitswelten unter einem Dach 
noch mehr untereinander und im Stadtgefüge vernetzt und mit teilhabenden Aspekten 
versehen wird. 
Der Josephkonsum wird in der Leipziger Denkmalliste geführt. Durch einen sensiblen 
handwerklich geprägten Umgang mit dem Bestand und dem achtsamen Umgang mit jedem 
Stein, Tür oder Knauf wird der Geist dieses Denkmals und dessen Atmosphäre verdichtet.
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